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Russischer Forscher entlarvt "grüne Agenda":

Klimawandel ist zyklisch und 
vom Menschen unabhängig
Soliden Wissenschaftsdaten zufolge kommt es zu keiner Erderwärmung –
ganz in Gegenteil, so ein bekannter russischer Forscher. Das Ganze sei 
Teil eines Milliarden Jahre umfassenden Zyklus, auf den der Mensch 
keinen Einfluss habe, anders als von den westlichen Grünen behauptet.

Wir leben in einer Zeit, in der sich die Erde abkühlt, und jetzt nähern wir 
uns der nächsten Eiszeit – mit dieser sensationellen Aussage schockiert 
der Akademiker Wladimir Melnikow, Vorsitzender des wissenschaftlichen 
Rates für Erdkryologie der Russischen Akademie der Wissenschaften, die 
Journalisten.

Er ist seit langem ein entschiedener Gegner der Angstmacherei der US-
Eliten und Globalisten bezüglich der globalen Erderwärmung und 
Klimaveränderung. Er verweist darauf, dass die Theorie der globalen 
Erwärmung erst Ende des zwanzigsten Jahrhunderts im Zusammenhang 
mit den Vorlesungen und Auftritten des späteren US-Vizepräsidenten 
Albert Gore öffentlich diskutiert worden seien. Damals sei der Begriff 
"globale Erwärmung" eingeführt worden. Gore kam damals zu dem 
Schluss, dass die Temperatur in den letzten 20 Jahren höher war als in 
der Zeit davor. Daraus entstand ein ganzes System der Globalisten, mit 
dessen Hilfe sie zusätzliche Steuern zu erheben und unerwünschte 
Personen zu unterdrücken lernten, und das sie zu einem geschickten und 
gefährlichen politischen Werkzeug machten.

Melnikow vertritt jedoch die Meinung, dass die von Gore damals 
registrierte Warmzeit bereits zu Ende ist. Außerdem ist der 
Wissenschaftler überzeugt, und viele seiner russischen Kollegen stimmen 
mit ihm überein, dass sich Kalt- und Warmzeiten seit Millionen, wenn nicht 
Milliarden von Jahren abwechseln. Es gebe Wärme-Kälte-Zyklen, sowohl 
kleine als auch globale, wie Eiszeiten und Warmzeiten, die einander 
ablösten. Das erklärte der Wissenschaftler in einem Gespräch mit der 
Zeitung Kommersant:

"Aufgrund meines Alters erlebe ich jetzt den vierten Zyklus oder die vierte 
Halbperiode - die Hälfte davon ist Abkühlung, die andere Hälfte ist 
Erwärmung. Ich wurde am Ende der warmen Halbperiode geboren, …
… die Warmzeit. Gore nannte diesen warmen Zyklus globale Erwärmung, 
weil er nicht wusste, dass der vorherige warme Zyklus in den 1920er und 
1930er Jahren als arktischer Erwärmungszyklus bezeichnet wurde." 
Laut Melnikow steuert die Menschheit jetzt nicht auf eine globale 
Erwärmung zu, wie die Globalisten und die Grünen im Westen den 



Menschen weismachen wollen, sondern auf eine neue Eiszeit. "Aber wann 
genau und unter welchen Umständen das passieren wird, ist 
unvorhersehbar", sagt er. "Keine Theorie schafft das vorherzusagen."

Melnikow weiß, wovon er spricht – er forscht seit Jahrzehnten in der 
Arktis, was dazu beigetragen hat, Licht in viele Prozesse zu bringen, die 
seit Milliarden von Jahren in der Erdatmosphäre ablaufen – sowohl vor als 
auch nach dem Aufkommen des Menschen. Er erklärt, dass vor einigen 
Jahren russische Forscher die Bohrung eines 4 Kilometer langen Bohrlochs 
in der Antarktis abgeschlossen hätten. Das Ganze dauerte mehrere 
Jahrzehnte. Die Wissenschaftler untersuchten nach der Entnahme von 
Wasserproben aus einem unterirdischen See den Eiskern. Dabei fanden sie 
Interessantes heraus. "Alle 100.000 Jahre wiederholen sich die 
Temperaturzyklen auf der Erde. Der Kern hat alle Veränderungen in der 
Atmosphäre aufgezeichnet: Niederschläge, Staub, Gase", erklärt der 
Wissenschaftler.

Wladimir Melnikow erzählt Erstaunliches – zum Beispiel, dass für 
Wissenschaftler diese Zyklizität etwas Selbstverständliches sei. Er erklärt:

"Es gibt ein Diagramm der Temperaturveränderungen auf der Erde seit 
12.000 Jahren, das eindeutig beweist: Wir leben heute in der 
Zwischeneiszeit, also in der Warmzeit, die übrigens zu Ende geht. Ich sage 
… … Jahren, zur Zeit von Dschingis Khan, wärmer war als heute? Meiner 
Meinung nach ist es richtiger, nicht von globaler Erwärmung zu sprechen, 
sondern von der Wiederherstellung des normalen Temperaturregimes." 

Es scheint also, dass es bald kälter werden wird und es lohnt, sich darauf 
vorzubereiten. Russischen Wissenschaftlern zufolge soll es bereits im Jahr 
2030 spürbar kälter werden. Zum Beispiel kann es in Moskau wieder, wie 
auch schon vor ein paar Jahrzehnten, zu Frösten unter minus 37–38 Grad 
kommen. "Das sind normale Temperaturschwankungen", ist der berühmte 
Wissenschaftler überzeugt. "Und generell stärken große 
Temperaturschwankungen die Immunität, erhöhen die 
Anpassungsfähigkeit des Körpers."
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